
DaS Lalwer WoKcn-
biatterscheintwöchen ' -
lich dreimal , nämli ' ,
Dienstag , Donnerstag
n . Samstag . Abonne-
menlspreis halbjährl.
1 fl., durch die Post be¬
zogen im Bezirk 1 fl.
8 kr. , sonst in ganz
Württemberg Ifl .lSkr.

Calwcr Wochenblatt.
Amts - und IntettigclizblaÜ für den Pezirk.

FüriLa lw abonnir
manbeiderNedaktion
auswärts bei den Bo¬
len oder dem nachst-
gelegenen Postamt.
Die Einrülkungsae-
bühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Nro . 51 Dienstag, den 4. Mai. 18SS.

Amtliche Dekanntmachungen.
C a l m. An die Gemeinde - und Stiftungsbehörden.

Nachdem in der Nummer 10 des Regierungsblatts die zwischen Württemberg und Italien über die Verpflegung hilfsbedürftiger
Unterthanen der beiden Staaten abgeschlossene Uebereinkunft bekannt gemacht worden ist , so werden die Gemeinde - und Stiftungs-
behörden zu Folge Erlasses des Kgl . Ministerium des Innern vom 18 . März aufgefordrrt , sorgsam darüber zu wachen , daß in
der Verpflegung derartiger Hilfsbedürftiger jede Versäumniß vermieden wird , und zugleich benachrichtigt , daß für die Geltendma¬
chung der etwaigen auf Punkt 3 der Bekanntmachung zu gründenden Ersatzansprüche wegen Verpflegung italienischer Staatsange¬
höriger der diplomatische Weg vereinbart worden ist.

Demgemäß ist in solchen Fällen das Oberamt um Vermittlung der erforderlichen Schritte anzugehen.
Den 1. Mai 1869 . K. Oberamt . Thym.

hier einzureichen.
Calw , 1. Mai 1869.

Lieferung von Pflöcken.
Die Lieferung von

250 Stück 3— 6 Fuß langen 5 Zoll starken eichenen Pflöcken, sowie
1000 „ 3— 6 „ „ 3 „ „ tannenen „
auf verschiedene Lagerplätze hiesiger Sectio » ist zu verakkordiren.

Die Bedingungen können auf dem Bauamte eingesehen werden und
sind die Offerte schriftlich und versiegelt bis

Samstag,  den 8 . Mai , Vormittags 11 Uhr,

K. Eisenbahnbauamt.
Ass. Bock.

Calw.

Vorladung zur
Scbuldenliquidation.

Inder  Gantsache des Friedr . Dihl-
mann,  Zimmermanns von Stammheim,
wird die Schuldenliquidation am

Dienstag,  den 22 . Juni 1869,
Vormittags 8 Uhr,

auf dem Rathhause in Stammheim
vorgenommen , wozu die Gläubiger
hierdurch vorgeladen werden , um entweder
in Person oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , oder auch , wenn voraussichtlich kein
Anstand obwaltet , durch schriftliche Recesse
ihre Forderungen und Vorzugsrechte gel¬
tend zu machen und die Beweismittel da¬
für , soweit ihnen solche zu Gebot stehen,
vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme
nur der Unterpfandsgläubiger —, welche
weder in der Tagfahrt , noch vor dersel¬
ben, ihre Forderungen und Vorzugsrechte
anmelden , sind mit denselben kraft Gesetzes
von der Masse ausgeschlossen. Auch haben
solche Gläubiger , welche durch unterlassene
Vorlegung ihrer Beweismittel und die Un¬
terpfandsgläubiger , welche durch unterlassene
Liquidation eine weitere Verhandlung ver¬
ursachen , die Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erscheinen¬
den Gläubiger sind an die von den erschie¬
nenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse be¬

züglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger und Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
bigerausschusses , sowie unbeschadet derBestim-
mungen des Art . 27 des Exekutionsgese¬
tzes vom 13 . Nov . 1855 , bezüglich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und
der etwaigen Activprozesse gebunden . Auch
werden sie bei Borg - und Nachlaßverglei¬
chen als der Mehrheit der Gläubiger ihrer
Categorie beitretend angenommen.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkauss,
welcher am

Montag,  den 21 . Juni d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf demRathhaus in Stammheim vorgenorn-
men werden wird , wird nur denjenigen bei
der Liquidation nicht erscheinenden Gläu¬
bigern eröffnet werden , deren For¬
derungen durch Unterpfand versichert sind,
und zu deren voller Befriedigung der Erlös
aus ihren Unterpfändern nicht hinreicht.
Den übrigen Gläubigern läuft die gesetz¬
liche fünfzehntägige Frist zu Beibringung
eines bessern Käufers vom Tage der Liqui¬
dation an . Als besserer Käufer wird nur
Derjenige betrachtet , welcher sich für ein
höheres Anbot sogleich verbindlich erklärt
und seine Zahlungsfähigkeit nachweist.

Calw , den 28 . April 1869.
K. Oberamtsgericht.

H artmep er.

H o l
Revier Stammheim.

V erkauf

MMWK >LL8Montagu . Diens-
tag,

den 10 . u . 11 . Mai,
aus dem Staatsw.
Dickcmerschlößle und
Brühlberg oberhalb

der Eisenbahnlinie:
b/4  Klafter buchene Prügel , 216 Klafter

Nadelholzscheiter und Prügel,
10,100 ditto Wellen und Schlag¬
raum.

Zusammenkunft an beiden Tagen um
9 Uhr an der Herrschaftsbrücke.

Wildberg , 26 . April 1869.
K. Forstamt.

Niethammer.

Revier Hofstett.
Verakkordiruug von Wiesen - und
Brückenbau Arbeiten im Staats¬

wald Schimpfengrund.
Vom genannten Wald , im Großenzthal

bei der Kälbermühle gelegen , sollen 23
Morgen zu Wässerwiesen angelegt werden
und man beabsichtigt

vorerst 5 Loose der Erdarbeit im Vor¬
anschlag von 1500 fl.,

sowie die Zimmer - und Maurerarbeiten
des Währbaues im Voranschlag von

600 fl.
dann ferner den Neubau einer Brücke

vom Kohlbergweg bei der Nonnen-
miß , im Voranschlag , von 580 fl.

auf der Kälbermüble öffentlich zu verakkor¬
diren , wozu tüchtige Unternehmer mit amt¬
lich beglaubigten Prädikats - und Vermö¬
genszeugnissen versehen auf

Samstag,  den 8 . Mai,
Vormittags 10 Uhr,

eingeladen werden.
K. Revieramt.

G o t t s chi ck.
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Calw.

Gläubiger -Aufruf.
Ansprüche an den Nachlaß des hier ver¬

storbenen Eisenbahnarbeiters Philipp Vay
von Cencenighe , Bezirks Algordo in Italien,
sind

binnen 15 Tagen
bei Unterzeichneter Stelle anzumelden und
zu erweisen, um dieselben vor Ausfolge des
Nachlasses nach Italien berücksichtigen zu
können.

Den 30 . April 1869.
K. Gerichtsnotariat.
Pfalzgrafenweiler.

Viehmarkt -Anzeige.
Der dießjährige Vieh¬

markt wird am
Dienstag , denll . Mai,

abgehalten , wozu ein¬
ladet

der Gemeinderath.
Birkenfeld.

Eichen -Rinden -Verkauf.
Am

Freitag,  den 7. Mai,
Nachmittags 1 Uhr,

werden in dem hiesigen Gemeindewald Eich¬
wald

ungefähr 50 Klafter eichene Grobrinde
im öffentlichen Aufstreich verkauft.

Den 30 . April 1869.
Schultheiß Wagner.

Holz -Versteigerung.
Aus den badischen

Domänenwaldabthei-
lungen Burani , Al-

r ) terhau , Miß , Würm¬
er Halde und Rei-
^ chenbacherberg bei

Neuhausen , Hamberg
und Schöllbronn werden versteigert:

Montag, den  10 . Mai  d . I .,
Morgens 9 Uhr,

im Hirsch  in Schöllbronn:
57 tannene und 39 forchene Klötze, 407

forchene und tannene Baustämme,
300 Baustangen und 50 Gerüst¬
stangen , 50 eichene , 18 birkene
und 20 buchene Nutzholzstämme
und Stangen , 60 Klafter buchenes,
4 Klafter eichenes, 15 Klafter bir¬
kenes und 270 Klafter forchenes
und tannenes Scheiter - und Prü¬
gelholz, 7300 buchene und 17,500
forchene Wellen.

Die Waldhüter in Neuhausen , Hamberg
und Hohenwarth zeigen das Holz auf Ver¬
langen vor.

Pforzheim , 1. Mai 1869.
Gr . bad . Bezirksforstei Huchenfeld.

Könige.

Prioat -A «zeigen.
Calw.

Reitzeug '--Verkauf.
Einen guterhaltenen , vollständigen Reit¬

zeug verkauft
Zollverwalter Stroelin.

Calw.  Die
Medieinisch chirurgische

Zusammenkunft
wird wegen des Festtags auf

Freitag,  den 7. Mai,
verlegt.

Zu den Sprengarbeiten am Forst -Tun¬
nel werden mehrere Centner altes

Maculatur-Papier
zu kaufen gesucht. Der Unterzeichnete sieht
einer baldigen Zuschickung von Proben und
Preisofferten entgegen.

F . A. Gelbck e,  Ingenieur , I
Bauhütte am Forsttunnel b. Calw . !

Empfehlung.
Unterzeichneter erlaubt sich sein

Lager in Fensterglas , Fensterbe-
schläg,  Glasziegeln , Spiegeln,
Spiegelgläsern , Gold - und Holz¬
maserleisten in großer Auswahl
in gefällige Erinnerung zu bringen.

C . Ganzmüller,
Glaser.

Jalatstöckchen
find zu haben auf dem Schloß.

Rothe X meiste Ungar -Weine
von 36 kr. bis 2 fl. 48 kr. die Flasche

in reiner unverfälschter Qualität bei
Teinacherstraße.

Gleichzeitig erlaube ich mir meine Vermittlung zum Bezug von obigen Weinen
in Gebinden den Herren Wirthen anzubieten.

— ^ -

Sommer - Anzügen
erlaube ich mir mein in den neuesten Dessins assortirtes Lager von

leinenen und halbleinenen Stoffen,
Drill (worunter Turndrill in verschiedenen Qualitäten),

Lustre und Double -Cords (zu Sommerröcken),
unter Zusicherung billigst  gestellter Preise bestens zu empfehlen.

Höchst wichtig
für Calw nn - Umgegend.

Einem hochgeehrten Publikum mache ich wieder die ergebenste Anzeige, daß ich
wieder mit einem großen Transport Wäaren angekommen bin , bestehend in allen Sor¬
ten Leinwand . Handtücher . Tischtücher , Kleiderstoffe aller Art , Tuch
und Buckskin zu jedem Preis.

Preis -Courant:
Schwerstes Hemdentuch in Reinleinen 18 , 20 kr. per Elle.
Doppeltuch in feinster Sorte 11 , 12 , 13 kr. per Elle.
Feinster Shirting für Hemden nur 9, 10 kr., Handtücher per Elle 10, 11 kr.
Tischtücher , das Ve Dutzend 2 fl. 48 kr.
Kleiderzeuglen , die neuesten Sachen nur 11 , 12 , 13 kr. per Elle.
Blousenzeuglen 1^ 4 breit , nur 13 , 14 kr. per Elle.
Bettzeug in neuesten Sachen , in ächt roth nur 14 , 15 , 16 kr. per Elle.
Bettbarchent , schwerste Waare , in roth und blau , 20 bis 22 kr. per Elle.
Zitz b/4  breit , braun , lila , rosa , gelb , ne « « Farben mit den neuesten DesfinS

zu Sommerkleidern und Blousen nur 12 , 13 , 14 kr. per Elle.
Pique , die feinsten Sachen für Kleider nur 16 , 17 kr. per Elle.
Möbel -Cattun für Vorhänge nur 13, 14 kr. per Elle.
Thybet , feinste Waare , 24 , 30 kr, per Elle.
Lüstre von 15 kr. an per Elle.
Halbwollene Kleiderstoffe 10 bis 12 kr. per Elle.
Abgepaßte Unterröcke von 1 fl. 30 kr. bis 2 fl. , . ^ ^ .
Herren -Cravatten in allen Farben zu jedem Preis , und noch mehr in dieses Fach ern-

schlagende Artikel . .
Der Verkauf beginnt am Mittwoch,  den 3 . Mar uud

dauert bis Sonntag  den 8 . Mai und bestndet sich wie immer
bei Bierbrauer Gutruff.

Achtungsvollst ,



Im Gasthaus zur Kanne  hier
nur NIvi »8l « N, Militari » u » Ä VouuvrsluK,

zu sehen von Vormittags 9 Uhr bis Abends 9 Uhr:

Das größte Wunder der Welt!
Das Neueste der Illusion:

Der lebend sprechende Kaps.
Der Kopf wird in Gegenwart der Zuschauer aus einen unbehängten Tisch

gestellt, ißt , trinkt , raucht und beantwortet jede Frage.
1000 fl . werden demjenigen zugesichert , welcher im Stande ist , zu beweisen , daß der

sprechende Kopf durch einen Wiederschein dargestellt ist.
Der sprechende Kopf erregte während der Ausstellung in Paris großes Aufsehen und
darf erwartet werden , daß das hiesige kunstsinnige Publikum diese äußerst interessante

Vorstellung mit , großem Interesse besuchen werde.
Achtungsvoll

Kramer aus Dillingen.
UL . Man bittet , diese Vorstellung nicht mit ähnlichen schon dagewesenen , auf erhöhtem

Podium und in größerer Entfernung gezeigten Köpfen , zu verwechseln.
Entree : Erster Platz 12 kr. Zweiter Platz 6 kr.

Calw.

Einladung
Heute Abend , als am Vormarkt , gesell¬

schaftliche Zusammenkunft in der alten Post.

Hofgüter-Lotterie.
Der Besitzer des Kügelhofs bei Kün-

zelsau erhielt die Erlaubniß , seine Hofgü¬
ter im Wege der Lotterie veräußern zu
dürfen . Diese Lotterie ist in 10 Gewinnste
eingktheilt , deren erster den großen Kügel-
hof , der durch beeidigte Schätzer mit Ge¬
bäuden und 113 Morgen Gütern auf
34,900 fl . taxirt wurde , in sich begreift,
der zweite Gewinnst besteht im untem Kii-
gelhof , zus . amtl . taxirt zu 16,950 fl ., die
übrigen 8 Gewinne betreffen Güter im
Wert h vo n 600 fl . bis 100 fl . herab.

UM " Loose dieser Lotterie ä 1 fl. sind
zu haben bei der Exped . d . Bl.

Jonas Katz aus Tübingen
verkauft über den Markt im Gasthof zum Waldhorn  folgende Gegenstände zu herab¬
gesetzten Preisen : H ^« rI »» ,ix8l « Llv in jeder Qualität,

. Alall , I , leinene Vr »8vl »e >»
liiolit i , I lkt l »- «L? 8v » vielten , TIi »tverSeLe,
Sei » « iinv , ILr » se >» «tr 81i »Itz»e »» 8vl »leie » . 8tz »ilLei » vte . vte.

FärbereiL Druckerei-Empfehlung.
Dankend für das große  Zutrauen , welches ich seither von Stadt und Land

mich zu erfreuen hatte , erlaube ich mir mein aufs Beste eingerichtetes

Färberei- und Druckerei-Geschäft
wiederholt in gef . Erinnerung zu bringen mit dem Bemerken , daß ich es mir angele¬
gen sein lasten werde , meine verehr !. Kunden auf ' s beste und billigste wie seithe»
zu bedienen und sehe deßhalb recht zahlreichen Aufträgen entgegen.

Da meine Leistungen hinlänglich bekannt sind , so halte ich es für überflüssig , be¬
sondere Zettel auf dem Lande zu verbreiten.

Auch sind bei mir wieder die neuesten  Muster von Heslach -Stuttgart ange¬
kommen.

Färbernieister bei der Ziegelhütte.

Ostelsheim.

LehrlingS-Gesuch.
Einen kräftigen jungen Menschen nimmt

in die Lehre
Friedr . Hahn,  Jpser.

Mädchen -Gesuch.
Zu sofortigem Eintritt , bei gutem Lohn

und freundlicher Behandlung , in eine Wirt¬
schaft,  suche ich ein ordentliches fleißiges
Mädchen.

Nähere Auskunft bei
I . F . Oesterlen.

Ein Stricker- Gestüt'
der gut walken und scheeren kann , findet
eine Stelle bei

Carl Bock.

450 Gulden
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen parat bei derj

Stiftungspflege Hirsau.

Weiße und gelbe

Farben
in Leinöl abgerieben

empfiehlt zn den billigsten Preisen
C . Ga uzmüller,  Glaser.

Schuhmacher Seifried  sucht eine
Mitbewohnerin

sogleich oder bis Jakobi.

Knecht-Gesuch.
Ein ordentlicher fleißiger Bursche , wel¬

cher neben verschiedenen Hausarbeiten ein
zu versehen hat,  findet eine gute

Stelle ; wo ? sagt die Exped . d. Bl.

Reines Rindschmalz,
Reifen BaMeinkäse,
Feinsten Schweizenäse,
Besten Taselsenf,
Gute Eier - und Gemüse-

Rudeln,
Gutgelagerte Cigarren
empfehle ich bestens und kann bei größeren
Parthien sehr billige Preise stellen.

I . F . Oesterlen.

Ein heizbares Zimmer
mit 2 Betten hat zu vermiethen ; zu erfra¬
gen bei der E ^ ied . d. Bl.

Ist« Gulden
find gegen gesetzliche Sicherheit zu 5 Pro¬
zent auszuleihen bei

Valentin Flick
in Althengstett.

Logis.
Ein großes heizbares möblirtes Zim¬

mer für einen oder zwei Herren ist sogleich
zu vermiethen ; von wem ? sagt die Eped.

d . Bl.

Ein geordnetes Dienstmädchen
findet sogleich eine Stelle ; zu erfragen bei
der Exped . d. Bl.

Tagesneuigkeiten.
— Dkm L. Stirn er aus Calw , in Ludwigsburg wohnend , wurde auf die

Herstellung einer eigenlhümlichen Expansions -Vorrichtung an Dampfmaschinen
ein Erfindungspatent auf 5 Jahre verliehen.

HI Calw , 27 . April 1369 . In der heutigen Sitzung de^
K . Kreisstrafgerichts kamen 4 Fälle zur Aburtheiluug u . z. : t ) die
Untersuchungssache gegen Wilh . Friedr . Fleck , ledigen Metzgerknecht
von Entringen , OA . Herrenberg , wegen Diebstahls ; 2 ) die Untersu-
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chungSsache gegen Len S hreinericyrling Lhristian Jmman . Stcimle  ün Ganzen zn 12 Tagen Bezirksgefängniß undznm Ersätze der Ko-
von Wildberg , wegen Diebstahls ; 3 ) die Nntersuchnngssachr gegen
Melchior Hingel,  Gyp ' er von Jimmozheim , wegen Ehrenkränknng;
4 ) die llntersnchnngsiache gegen Michael Rjoth  von Rothenhaar,
Gemeindebezirks Frickenhofen , DA . Gaildorf . — Fleck , benrlanb-
ter Soldat , schon öfters bestraft , hat,  wie nach den Aussagen der
Zengen vollständig erwiesen ist . am 25 . Nov . v. I - in dem Han ' e
deS Jakob Gießer , Metzgers in Kirchheim , Badischen AmrS Heidel¬
berg , wo er früher schon 2 mal als Metzgerknccht in Diensten und , ^ , . , , .
letztmals ans Bestich war , mehreren bei Gießer in Kost und LoziS nnd in die Kosten za vernetheilen . DaS Geritzt erkannte neben den

sten. — Roth  ist beschaldigt , sich mehrere Kleidungsstücke , welch
ihm der Täglöhner Stephan Uttenweiler von Ootteriihansen iin Mir;
d. I . geliehen hatte , sitz rechtswidrig zngeeignet zu haben , indem er
sie theilS verpfändete , theils verbranchre . Er behauptete , daß er die
'Absicht gehabt habe , die Kleider wieder znrl 'lckznzeben, beziehungsweise
zu ersetzen.̂ Der Staatsanwalt beantragte jedoch , ihn der Unter¬
schlagung für schuldig zu erklären und ihn neben dem Verluste der
bürgerlichen Eyren - nnd Dienstrechte zu 1 Monat Za htpolizeihanS

befindnchen Fabrikarbeitern ckheils offen dagelegene , theils in verschlos¬
senen und unverschlossenen Koffern verwahrt gewesene Kleidungsstücke rr.
im Werthe von etwas zu 50 fl. entwendet . Ferner hat er, wie eben¬
falls erwiesen ist , in der Nacht vom 28 -/29 . Nov . v. I . in Stein,
Badischen Amts Mosbach , dem Bierbrauer Mall daselbst ans dessen
Statte eine Kuh im Werthe von 88 fl . gestohlen . Bon beiden Dieb¬
stählen will er nichts wissen und trotzdem , daß 6 Zeugen aus Kirch¬
heim auf das Bestimmteste versicherten , daß sie
erkennen , der im Nov . v. I . sich bei Metzger

Kosten ans 18 Tage Bezirksgefängniß und den Verlust derEyren-
nnd der Dieuitcechce.

>VL . Stuttgart,  2 . Mai . Bei der kürzlich vorgenomme - '
neu Prüfung für einjährig Dienende ist die wissenschaftlich : Prüfung
von 17 jungen steuten erstanden worden . Die Prüfung im Fache
der bildenden Kunst hat ein junger Künstler , ein Bildhauer , mit Er¬
folg bestanden ; für die Prüfung im Fache der Musik hat sich kein

m ihm denjenigen ! Candidat gemeldet . Bezüglich der wissenschaftlichen Prüfung möchten
Gießer aufgehalten ^wir daran erinnern , daß nur ein : Minderzahl sich zu diesen Pr .lf .nl-

habe , daß mehrere Zeugen aus Stein bezeugen, daß sie ihn in jener ! gen meldet ; die große Mehrzahl erwirbt sich durch
Nacht in der Mall ' schen Wirthschaft gesehen haben , längnete er be¬
harrlich , seit seiner Beurlaubung in Baden gewesen zu sein und be¬
hauptete diesen Zeugen gegenüber mit einer Frechheit , die ans Un¬
glaubliche grenzt , daß er das Badische Gebiet mit keinem Fuß be¬
treten habe . Der Staatsanwalt beantragte , ihn wegen eines theil-
weise auf erster Stufe ausgezeichneten Diebstahls , des in Kirchheim,
und wegen eines einfachen Diebstahls , des in Stein , zn einer Ar-
beitshansstrafe von 1 Jahr und 4 Monaten , geschärft mit Dunkel¬
arrest nnd Kostschmälerung , und in die Kosten zu vernrtheilen . Das
Gericht erkannte neben den Kosten auf 1 Jahr l Monat Arbeits¬
haus mit in Dunkelarrest und Kostschmälcrung bestehender Schärfung.
— S t eimle,  erst 16 Jahre alt , hat nach seinem Geständnisse am
12 . Mürz d. I . dem Glaser Helber in Ebhausen aus dessen Werk¬
stätte durch Einsteigen einen Glaser -Diamant , am 16 . d. M . in
Böblingen ein offen dagelegenes Holzbeil entwendet und am 16 . Mär;
in Nufringen im Hause des Metzgers Christian Held ein in emer
unverschlossenen Kammer befindliches Wandkästchen mit dem iiftBöb-
lingcn entwendeten Beile in der Absicht Geld zn stehlen , zu eröffnen
begonnen , wurde aber an der Ausführung seines Planes durch das
Eintreten des Sohnes des Held verhindert . Der Staatsanwalt be¬
antragte , ihn wegen eines vollendeten auf 2 . Stufe ausgezeichneten
Diebstahls und wegen des Versuchs eines auf 1. Stufe ausgezeichneten
Diebstahls zu der in der Anstalt für jugendliche Verbrecher zu voll¬
ziehenden Ärbeitshauüstrafe von 1 Jahr und in die Kosten zu ver-
urtheilen . Das Gericht erhob diesen Antrag zum Beschluß . — Hin¬
gel,  welcher den Rechtskonsulent Klinger dahier als Vertheidiger ge¬
wählt hat , ist der fortgesetzten theils wörtlichen theils thätlichen Ehren-
kränknug gegen den Gemeinderath und Scharwächter Müller in Sim-
mozheim und der erschwerten Ehrenkrünkung gegen den «Schultheißen
Dompert daselbst , sowie des Ungehorsams beschuldigt . Der Beschul¬
digte gab zu, den Müller bei Ausübung seines Dienstes als Schar¬
wächter enien Bettelmann geheißen , bestritt aber , ihm einen Stoß
auf die Brust versetzt und gegen den Schultheißen bei dessen Anord¬
nung , ihn wegen öffentlicher Ruhestörung in Arrest zu führen , Schimpf-
rcden gevraucht zu haben . Den Ungehorsam gab er zu , indem er
nicht sogleich habe in den Arrest gehen wollen . Der Staatsanwalt
nahm gemäß der Zeugenaussagen die Ehrenkränkung gegen den Schult¬
heißen , stnuie die thätliche Ehrenkränkung gegen Müller als erwiesen
an und beantragte , den Beschuldigten wegen mehrfach erschwerter theils
wörtlicber , theils thätlicher , theilweise in fortgesetzter Handlung ver¬
übter tdM'enrräi !knngen und Ungehorsams zu 3 Wochen Bezirksge-
fängnißstrafc und in die Kosten zu verurthcilen . Der Vertheidiger
beantragte für den Ungehorsam , der als ein geringer zu betrachten
sei, auf eine Geldstrafe von 2 fl ., für die Ehrenkränkung gegen Mül¬
ler , welche leichteren Grades sei, 10 fl . Geldstrafe zn erkennen und
seinen Clienten bezüglich der ihm weiter zur Last gelegten wörtlichen
und thätlichen Ehrenkränkungen wegen ungenügenden Beweises freizu¬
sprechen, eventuell aber in letzterer Beziehung keine erschwerte Ehren¬
kränkung anznnehmen . Das Gericht erklärte den Hingel , dem An¬
frage des Staatsanwalts gemäß , für schuldig , nn d ver urtheilte ihn

den Besatz der
Lehranstalten : der Gymnasien , Lyeeen, Seminacien , Ober -Realscha¬
len Vas Recht zum freiwilligen einjährigen Dienste.

(Maikäfer .) Aas verschiedenen Gegenden , wie aus Lndwigsbarg,
Bietigheim , Besigheim , Feuerbach , Untertürkhcim und Ooertnrkheim,
Eßlingen , wird von dem Einbruch unberechenbar großer Schwärme von
Maikäfern berichtet , welche an einzelnen Stellen in wenigen Standen
viele Bäume fast kahl abgefressen haben . Man wehrt sich so gutes
geht gegen diese Eindringlinge , die scheffelweise abgeschüttelt und den
Hühnern als Futter vorgeworfen werden.

— Heidelberg,  30 . April . Ein üeklagenswerthcr Unfall begeg¬
nete gestern in später Abendstunde dem Gey . Rath und Professor Ban¬
sen Hieselbst, indem er, noch in seinem Laboratorium beschäftigt , durch
eine plötzliche Explosion irgend eines entzündlichen Stoffes in seiner
Nähe im Gesichte und namentlich an der rechten Hand verletzt wurde.
Wie verlautet , sind jedoch keine bleibende Nachtheite dieses Unfalls zn
befürchten.
— In Baiern  ist das neue Schulgesetz , auf das alle Freunde des

Fortschritts große Hoffnungen gesetzt hatten , dnrchgefallen . Es unter¬
lag schließlich dem Zwiespalt zwischen der Kammer und dem Reichs¬
rath , die sich über die Hauptpunkte nicht einigen konnten.

— Berlin,  28 . April . Heute Mittag um 2 Uhr wurden im
Bundeskanzleramte die Sitzungen des Zollbundesrathes eröffnet.

— Einen Regenschirm her und über den ganzen norddeutschen
Bund  ausgespannt ! Es regnet Steuern , und wenn der Reichstag
das Unwetter nicht beschwören kann , droht es ein Landregen zn wer¬
den. Nicht weniger als 5 Stenern auf einmal sind dem Reichstage
vorgelegt : eine Branntwein - und Petroleum -Steuer , eine Gas - nnd
Wechselstempel - Steuer nnd eine Bierstener . Als der Bundes -Com-
missär mit der letztem stockend herausrückte , entstand eine Aufregung
im gangen Saal , so sehr, daß die Sitzung unterbrochen wurde . Da
stand Bismarck auf und sagte : Wählen Sie ans , wir haben überall
anklopfen müssen , denn wir brauchen Geld ; schlagen Sie selber an¬
dere Dinge vor , die sich besser besteuern lassen , wir werden darauf
eingehen . Bedenken Sie unsere Lage . Ich frage mit Schiller : „ Kann
ich Armeen aas der Erde stampfen ? Wächst mir em Kornfeld in der
flachen Hand ? " — Di : Biersteucr hat keine Aussicht au * Annahme.
Alle Bierbänke Norddeutschlands würden aufstehen und es gibt wenige
Norddeutsche , die nicht auf diesen Bänken sitzen. Welche Genugthmmg
würde das sein für die vielgeneckten Baiern — und welcher Magnet für sie!

— Nach der „ B . A . E . " soll auch eine Abgabe auf die Eisenbahn-
Fahrkarten gelegt werden.

Italien . Florenz,  28 . April . In Folge diplomatischer Schritte
Italiens hat der s chweizerische Äundespräsident verfügt , daß Mazzini
Lugano verlasse.

Spanien . Aus Madrid  schreibt der Constitutionnel : Der
stets schweigsame General Prim nähert sich , ohne jedoch entschieden
seine eingegangenen Verpflichtungen zn brechen, immer mehr den De¬
mokraten und wenn es zu einem Staatsstreich kommt , so ist es kein
anderer als er , der ihn ausführt und zwar für sich allein . Durch
diesen gelangte er zur Dictatur , wenn nicht zn etwas noch Höherem.
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